
  

 

Nr. 06  Jahrgang 61  Freitag, 7. Februar 2025 

Wahlbekanntmachung 

1. Am 23. Februar 2025 findet die Wahl zum 21. Deut-

 schen Bundestag statt. Die Wahl dauert von 8.00 Uhr 

 bis 18.00 Uhr.  

 

2. Die Gemeinde ist in folgende drei Wahlbezirke ein

 geteilt:  

 001 Gemarkung Altheim  

  Gemeinschaftsraum, Sandgrubenweg 25, Alt-

 heim  

 002 Gemarkung Heiligkreuztal  

  Dorfgemeinschaftshaus, Schulweg 5, Heilig-

kreuztal  

 003 Gemarkung Waldhausen  

Ehemaliges Rathaus, An der Steige 2, Waldhau-

sen  

 

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberech-

tigten in der Zeit vom 12.01.2025 bis 02.02.2025 über-

sandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahl-

raum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wäh-

len hat.  

 

Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Brief-

wahlergebnisses um 16.00 Uhr im Sitzungssaal des 

Rathauses, Donaustraße 1, 88499 Altheim, zusam-

men.  

 

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des 

Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er 

eingetragen ist.  

 Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und 

ihren Personalausweis oder Reisepass zur Wahl 

mitzubringen.  

 Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgege-

ben werden. Gewählt wird mit amtlichen Stimmzet-

teln. Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlrau-

mes einen Stimmzettel ausgehändigt.  

 Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweit-

stimme.  

 Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender 

Nummer  

 a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck 

 die Namen der Bewerber der zugelassenen 

 Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei, 

 sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, 

auch dieser, bei anderen Kreiswahlvorschlägen au-

ßerdem des Kennworts und rechts von dem Namen 

jedes Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung,  

b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem 

Druck die Bezeichnung der Parteien, sofern sie 

eine Kurzbezeichnung verwenden, auch dieser, 

und jeweils die Namen der ersten fünf Bewerber 

der zugelassenen Landeslisten und links von der 

Parteibezeichnung einen Kreis für die Kenn-

zeichnung.  

 

Der Wähler gibt seine Erststimme in der Weise ab,  

 dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels 

(Schwarzdruck) durch ein in einen Kreis gesetz-

tes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig 

kenntlich macht, welchem Bewerber sie gelten 

soll,  

und seine Zweitstimme in der Weise,  

dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels 

(Blaudruck) durch ein in einen Kreis gesetztes 

Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich 

macht, welcher Landesliste sie gelten soll.  

 

Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabi-

ne des Wahlraumes oder in einem besonderen Ne-

benraum gekennzeichnet und in der Weise gefaltet 

werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist. 

In der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt 

werden.  

 

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die 

Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Feststellung 

des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. 

Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchti-

gung des Wahlgeschäfts möglich ist.  

 

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der 

Wahl im Wahlkreis, in dem der Wahlschein ausge-

stellt ist,  

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahl

 bezirk dieses Wahlkreises oder  

b) durch Briefwahl  

teilnehmen. 

 

Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der 

Gemeindebehörde einen amtlichen Stimmzettel, ei-
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nen amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen 

amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen 

Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen 

Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebenen 

Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefum-

schlag angegebenen Stelle zuleiten, dass er dort 

spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. Der 

Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle ab-

gegeben werden.  

 

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur ein-

mal und nur persönlich ausüben. Eine Ausübung des 

Wahlrechts durch einen Vertreter anstelle des Wahl-

berechtigten ist unzulässig (§ 14 Abs. 4 des Bundes-

wahlgesetzes).  

 Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder 

wegen einer Behinderung an der Abgabe seiner 

Stimme gehindert ist, kann sich hierzu der Hilfe einer 

anderen Person bedienen. Die Hilfeleistung ist auf 

technische Hilfe bei der Kundgabe einer vom Wahl-

berechtigten selbst getroffenen und geäußerten 

Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine 

Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einflussnah-

me erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder 

Entscheidung des Wahlberechtigten ersetzt oder ver-

ändert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsper-

son besteht (§ 14 Absatz 5 des Bundeswahlgeset-

zes).  

 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergeb-

nis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis ver-

fälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren 

oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt wählt auch, 

wer im Rahmen zulässiger Assistenz entgegen der 

Wahlentscheidung des Wahlberechtigten oder ohne 

eine geäußerte Wahlentscheidung des Wahlberech-

tigten eine Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 

107a Absatz 1 und 3 des Strafgesetzbuches). 

Altheim, 07.02.2025 

Bürgermeisteramt 

 

 

Bundestagswahl – Briefwahlunterlagen 

Der Gemeindeverwaltung liegen zwischenzeitlich alle für 

die Ausstellung der Briefwahlunterlagen erforderlichen 

Unterlagen vor. Die bereits beantragten Briefwahlunterla-

gen werden Anfang kommender Woche verteilt. Bürge-

rinnen und Bürger haben nun auch die Möglichkeit, Brief-

wahlunterlagen direkt im Rathaus abzuholen. Es besteht 

darüber hinaus die Möglichkeit, die Wahlunterlagen direkt 

in einer Wahlkabine im Rathaus auszufüllen.  

 

 

Aus dem Gemeinderat: 

Haushaltsplan und Haushaltssatzung für das Haushalts-

jahr 2025 

Im Rahmen der vergangenen Gemeinderatssitzung wur-

de der Haushaltsplan und die Haushaltssatzung für das 

Haushaltsjahr 2025 verabschiedet. Die Gemeinde Alt-

heim plant für das Jahr 2025 im Ergebnishaushalt mit 

einem negativen ordentlichen Ergebnis in Höhe von -

326.300 Euro. Das negative ordentliche Ergebnis ist 

hauptsächlich auf die schlechte wirtschaftliche Lage zu-

rückzuführen. Erträge aus Gewerbesteuer verringern 

sich, die Erträge aus dem Einkommensteueranteil sowie 

dem Umsatzsteueranteil entwickeln sich schlechter als in 

den Vorjahren prognostiziert. Gleichzeitig kämpfen die 

Kommunen mit deutlichen Kostensteigerungen nicht zu-

letzt im Personalbereich. Zusätzlich steigen die Umlagen 

wie beispielsweise die Kreisumlage deutlich an. Die Ge-

meinde Altheim verfügt im nunmehr sechsten Jahr nach 

Einführung des Neuen Kommunalen Haushaltsrechts 

über eine solide Grundlage bei den Überschüssen des 

ordentlichen Ergebnisses. Die Überschüsse belaufen 

sich zum Ende des Jahres 2024 voraussichtlich auf über 

3 Mio. €. Die Ausgangssituation der Gemeinde Altheim 

ist also eine gute Basis für das Überstehen einer wirt-

schaftlichen Schwächephase. Daher kann die Gemeinde 

auch im Jahr 2025 einen genehmigungsfähigen Haushalt 

vorlegen.  

Die Gemeinde Altheim ist zu Beginn des Haushaltsjahres 

praktisch schuldenfrei und verfügt über einen Bestand an 

liquiden Mitteln von knapp 7,1 Mio €. 

Im Jahr 2025 sind Unterhaltungsaufwendungen in die 

bestehende Infrastruktur in Höhe von 587.100 € geplant. 

Investitionen sind in Höhe von 4.770.200 € eingeplant. 

Die bedeutendsten Investitionen sind der barrierefreie 

Ausbau des Kirchplatzes, der Breitbandausbau in Wald-

hausen, die Herstellung der Durchgängigkeit des Biber-

bachs bei der Ölmühle Maunz sowie die Erneuerung der 

Technik im Pumpwerk Waldhausen und die Erstellung 

zweier PV-Anlagen. 

 

Abrundungssatzung „Kleinösch“, Waldhausen 

Nachdem in der Gemeinderatssitzung am 20.11.2024 der 

Aufstellungs- und Auslegungsbeschluss für die Abrun-

dungssatzung „Kleinösch“, Waldhausen, gefasst wurde, 

erfolgte im Dezember die Anhörung der Behörden und 

sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie der Bürger-

schaft. Aus den Reihen der Bevölkerung sind keine Stel-

lungnahmen gegen die Abrundungssatzung vorgebracht 

worden und auch von den Behörden und sonstigen Trä-

gern wurden keine Stellungnahmen abgegeben, die ge-

gen den Erlass der Abrundungssatzung sprachen. Das 

Gremium konnte daher in der vergangenen Sitzung den 

Satzungsbeschluss fassen.  

 

Neufassung der Hauptsatzung 

Die bisherige Hauptsatzung der Gemeinde stammte aus 

dem Jahr 1994 und wurde letztmals im Zuge der Euro-

Umstellung angepasst. Die Verwaltung hatte daher eine 

Neufassung der Satzung vorbereitet. In diese aufgenom-

men wurde die Regelung zum Bauausschuss. Gestrichen 

wurden die Regelungen zu den Kassenkrediten, zur Aus-

fallhaftung und verschiedene Regularien zu Bauangele-

genheiten, die entbehrlich geworden waren. Darüber hin-

aus wurden die Beträge zur Bewirtschaftung durch den 

Bürgermeister zeitgemäß angepasst. Die Neufassung 

der Satzung wurde einstimmig beschlossen. Die Haupt-

satzung wird auf der Internetseite der Gemeinde unter 

www.gemeinde-altheim.de, Rubrik Gemeinde Altheim/

Bekanntmachungen öffentlich bekanntgemacht. 

 

Vorbereitung der Jagdgenossenschaftsversammlung 

Die Jagdgenossen der Gemeinde haben die Verwaltung 
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der Jagd dem Gemeinderat im Jahr 2019 für die Dauer 

von sechs Jahren übertragen. Entsprechend der Satzung 

ist einmal in dieser Zeitspanne eine Versammlung der 

Jagdgenossen durch den Gemeinderat einzuberufen. 

Außerdem hat der Gemeinderat die Aufgabe den Ver-

sammlungsleiter bzw. Schriftführer für die anzuberau-

mende Sitzung der Jagdgenossen zu bestimmen. Bürger-

meister Rude berichtete außerdem, dass zu dieser Ver-

sammlung das vorhandene Jagdkataster entsprechend 

fortzuschreiben ist. Diese Aufgabe wurde von der Verwal-

tung in Auftrag gegeben. Es bedarf geringfügiger Anpas-

sungen bei den bejagdbaren Flächen und den Eigen-

tumsverhältnissen. Die Fortschreibung erfolgt durch das 

Landratsamt Biberach, Vermessungsamt. Der Gemeinde-

rat beschloss, dass die Versammlung der Jagdgenossen 

am Montag, 17.02.2025, 19.30 Uhr, im Sitzungssaal des 

Rathauses in Altheim stattfinden soll. Die Sitzung ist 

nichtöffentlich. Eine Teilnahme ist nur den Jagdgenossen 

bzw. deren schriftlich bestellten Vertretern möglich. Es ist 

davon auszugehen, dass der Gemeinderat in dieser Sit-

zung wieder als Verwalter der Jagdgenossenschaft be-

stimmt (§ 15 Abs. 7 JWMG – längstens für 6 Jahre) und 

der Reinertrag aus der Jagdnutzung der Gemeinde zur 

Verfügung gestellt wird. Dem Gemeinderat würde dann 

im Anschluss auch wieder die Verpachtung der Jagd ob-

liegen. Dies war in den vergangenen Jahrzehnten so gän-

gige Praxis in der Gemeinde. Wird in der Sitzung von die-

ser Praxis abgewichen, sind die Jagdgenossen verpflich-

tet, die jagdlichen Angelegenheiten selbst zu organisie-

ren. 

Die Versammlungsleitung wurde Bürgermeister Rude 

übertragen, ebenso die Bestimmung eines Schriftführers.  

 

Pumpstation „Zaunwiesen“, Waldhausen 

Die Malerarbeiten am Dachgesims und der Außenfassa-

de der Pumpstation in Waldhausen wurde dem Malerbe-

trieb Daniel Lindner GmbH, Hailtingen, zum Pauschal-

preis von 2.380,00 €/brutto, übertragen. Für die Arbeiten 

waren bei der Gemeindeverwaltung drei Angebote einge-

gangen. 

 

Annahme von Spenden 

Nach § 78 Abs. 4 der Gemeindeordnung für Baden-

Württemberg muss die Annahme von Spenden durch den 

Gemeinderat erklärt werden. Diese Regelung gilt für alle 

Spenden, unabhängig von Betrag und Wert. Werden der 

Gemeinde Spenden zugewendet, sind sie unter Vorbehalt 

des Gemeinderatsbeschlusses entgegen zu nehmen. Die 

Verwaltung legte hierzu die im Jahr 2024 eingegangenen 

Spenden und Zuwendungen in einer Liste dem Gemein-

derat zur Genehmigung vor. Im Haushaltsjahr 2024 gin-

gen bei der Gemeinde insgesamt Spenden in Höhe von 

1.400 € ein. Der Gemeinderat stimmte der Annahme zu. 

Bürgermeister Rude bedankte sich für die Zuwendungen 

und hofft darauf, dass sich im Jahr 2025 wieder Nachah-

mer finden. 

 

Was sonst noch interessiert 

Bürgermeister Rude gab bekannt, dass dem Antrag der 

Gemeinde auf Verlängerung der städtebaulichen Erneue-

rungsmaßnahme „Ortsmitte“ im Rahmen des Landessa-

nierungsprogramms vom Regierungspräsidium Tübingen 

zugestimmt wurde. Der Bewilligungszeitraum läuft nun-

mehr bis 30.04.2027. 

 

Aus den Reihen des Gemeinderats gelobt wurde die Nar-

renzunft Fegsandhexen Altheim e.V. für die Organisation 

und die Durchführung ihrer Jubiläumsveranstaltung an-

lässlich des 33jährigen Vereinsjubiläums, die viele Besu-

cher in die Gemeinde lockte. Ob Regionenauftakt in der 

Turn- und Festhalle und im Festzelt am Freitagabend, 

der Zunftmeisterempfang im Martinshaus oder der an-

schließende Umzug mit Party in der Turn- und Festhalle 

sowie im Festzelt. Die Veranstaltung war hervorragend 

organisiert und ist ohne Vorkommnisse über die Bühne 

gegangen. Sie war eine Werbung für den Verein und die 

Pflege des Brauchtums. Herzlichen Dank an alle die da-

zu beigetragen haben. 

 

 

Grund-, Gewerbe- und Hundesteuer am 15. Februar 

zur Zahlung fällig 

Am 15. Februar werden die Raten für Grund- und Gewer-

besteuer zur Zahlung fällig.  

Ebenso ist der Jahresbetrag für die Hundesteuer fällig. 

Falls Sie uns keine Einzugsermächtigung erteilt haben, 

überweisen Sie den Betrag bitte unter Angabe des Bu-

chungszeichens an die Gemeindekasse. 

Gerne können Sie uns jederzeit eine Einzugsermächti-

gung erteilen. Den Vordruck erhalten Sie online unter 

www.gemeinde-altheim.de oder bei der Gemeindekasse, 

Frau Pfeil (Tel.: 9330-14). 

 

Grundschule Altheim 

Grundschule Altheim startet beim Schulwett-

kampf Jugend trainiert für Olympia 

In Riedlingen fand das Kreisfinale des Schulwett-

bewerbs JtfO statt. Die Grundschule Altheim star-

tete mit Marie Heinen, Linda Stöhr, Maja Kopf, Carlotta 

Maier und Mila Celic im Grundschulwettbewerb. Am 

Sprung, Reck, Schwebebalken und Boden zeigten alle 

Mädchen schöne Übungen. Auch die beiden jüngsten 

Turnerinnen Carlotta und Mila präsentierten sich bei ih-

rem ersten Wettkampf in starker Form. Am Ende durften 

die Mädchen das Podest mit dem dritten Platz von neun 

angetretenen Mannschaften besteigen. 
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Das Landratsamt Biberach informiert 

Ehrenamtliche Vormünder gesucht 

Informationsveranstaltung am Dienstag, 11. Feb-

ruar 

Das Jugendamt Biberach sucht ehrenamtliche Vormün-

der/Pfleger für Minderjährige. Hierzu findet am Dienstag, 

11. Februar 2025, 18.00 Uhr, eine Informationsveranstal-

tung im Alfons-Auer-Haus, Kolpingstraße 43, Biberach 

statt. Die Veranstaltung wird vom Jugendamt in Koopera-

tion mit Katholischen Erwachsenenbildung Dekanate Bi-

berach und Saulgau e.V. organisiert. Eine vorherige An-

meldung ist nicht erforderlich.  

Wer online an der Veranstaltung teilnehmen möchte, soll-

te sich per E-Mail bei Eva Rechsteiner, eva.rechsteiner 

@biberach.de, oder Peter Werner, peter.werner@biber 

ach.de, melden. Die Interessierten erhalten die Zugangs-

daten am Tag der Veranstaltung. Fragen vorab beant-

worten Eva Rechsteiner und Peter Werner unter den Te-

lefonnr.: 07351/52-6368 und -6286. 

Die vollständige Pressemitteilung finden Sie unter 

www.gemeinde-altheim.de. 

 

 

Das Landratsamt Biberach informiert 

Fahrsicherheitstraining Pedelec 

So angenehm die Antriebsunterstützung den er-

forderlichen Kraftaufwand reduziert, so ist das Fahren mit 

einem Pedelec (Pedal Electric Cycle), landläufig auch e-

bike genannt, nicht ganz ohne Tücken. Anfahren, starke 

Beschleunigung, zügige Geschwindigkeit, ein höheres 

Gewicht, Bremsen, Anhalten, Absteigen etc. wollen be-

herrscht werden. 

Die Kreisverkehrswacht Biberach, Partner im „Arbeits-

kreis Verkehrssicherheit im Landkreis Biberach“, bietet 

Fahrsicherheitstrainings an. Starten Sie mit dem Pro-

gramm „Fit mit dem Fahrrad“ in die neue Saison. Infos 

unter www.kvwbc.de. 

 

 

Das Landratsamt Biberach informiert 

Neue App ermöglicht digitale Kommunikation mit 

dem Jobcenter Biberach 

Ab sofort steht den Kundinnen und Kunden des Jobcen-

ters Biberach eine App zur Verfügung – diese ist in den 

gängigen App-Stores zum Download verfügbar. Sie bie-

tet die Möglichkeit, einfach, mobil und barrierefrei Anträ-

ge zu stellen, Unterlagen zeit- und ortsunabhängig einzu-

reichen, Nachrichten zu übermitteln oder Informationen 

abzurufen. 

Neben der Antragstellung auf Leistungen des Bürgergel-

des können Sie über die App Nachrichten an das Job-

center schicken. Auch kann die Zustimmung zu einer 

Ortsabwesenheit einfach und schnell beantragt werden. 

Besonders interessant ist die nun einfache Übersendung 

von Unterlagen an das Jobcenter. Unterlagen können 

über die App abfotografiert und durch einen Klick ans 

Jobcenter gesendet werden. Die erfolgreiche Übermitt-

lung wird in der App bestätigt. 

Ein weiterer Service besteht in der Anzeige von Informa-

tionen zum Bürgergeld und den verschiedenen Leistun-

gen des Jobcenters. Auch die Suche von Arbeits- und 

Ausbildungsstellen ist über die Jobcenter-App möglich.  

Die Jobcenter-App kann kostenfrei im jeweiligen App-

Store (für die Betriebssysteme Android und iOS) auf ein 

mobiles Endgerät (zum Beispiel Smartphone) mit den 

Suchbegriffen „Jobcenter Biberach“ geladen werden. 

 

 

Mittelstandspreis für soziale Verantwortung in Baden-

Württemberg 2025 

Leistung - Engagement - Anerkennung (Lea-Mittelstands-

preis) Auszeichnung für sozial engagierte Unternehmen  

Seit 2007 zeichnet der Lea-Mittelstandspreis kleine und 

mittlere Unternehmen für ihr besonderes soziales Enga-

gement aus. Caritas, Diakonie und das Ministerium für 

Wirtschaft, Arbeit und Tourismus in Baden-Württemberg 

schreiben zum 19. Mal den Lea-Mittelstandspreis aus. 

Der Preis würdigt Kooperationen von Unternehmen und 

Partnern aus dem Non-Profit-Bereich.  

Ab sofort können sich alle baden-württembergischen Un-

ternehmen mit maximal 500 Vollbeschäftigten kostenlos 

online bewerben. Voraussetzung ist eine Kooperation mit 

einer gemeinnützigen Organisation, zum Beispiel einem 

Verein, einer Schule oder einer sozialen Einrichtung. Be-

werbungsschluss ist der 31. März 2025. Am 22. Juli 2025 

bringt die Lea-Löwin dieses unternehmerische Engage-

ment bei der Preisverleihung zusammen. Weitere Infor-

mationen zum Wettbewerb und dem Bewerbungsverfah-

ren finden Sie unter www.lea-mittelstandspreis.de.  

Fragen zum Bewerbungsverfahren richten Sie bitte an 

die Geschäftsstelle des Mittelstandspreises für soziale 

Verantwortung in Baden-Württemberg, c/o DiCV Rotten-

burg-Stuttgart e. V., Franziska Kienle, Strombergstraße 

11, 70188 Stuttgart, Tel: 0711/2633-1153, E-Mail: info@ 

mittel standspreis-bw.de.  

 

 

Haus der Natur in Beuron 

Winterschnittkurs für Obsthochstämme kom-

pakt 

Donnerstag, 13. Februar, 14.00 bis 17.00 Uhr  

Wer junge Obstbäume schneidet, spart sich später viel 

Arbeit. Wird die Krone des Obstbaumes gut herangezo-

gen, ist dies die beste Voraussetzung für Stabilität und 

hohe Erträge. Beim Schnittkurs am Donnerstag, 13. Feb-

ruar, von 14.00 bis 17.00 Uhr, wird praktisch demonstriert 

und unter Anleitung selbst ausprobiert, wie man dabei zu 

Werke geht. Treffpunkt: Gutenstein; Leitung: Markus 

Ellinger; Gebühr: 20,- Euro; Anmeldung bis 6. Februar 

beim Haus der Natur, Telefon 07466/9280-0, info@naz 

oberedonau.de.  

 

 

Evangelische Kirchengemeinde 

Sonntag, 09.02.2025 

Kein Gottesdienst in Pflummern! 

09.30 Uhr Kinderkirche im Konrad-Villinger-Gemeinde-

 haus in Pflummern 

09.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst im Johannessaal in 

 Dürmentingen 

17.30 Uhr „Augenblick“-Gottesdienst mit der „fresh“-

 Band und Vorstellung der neuen Konfis 2 mit 

 Bibelübergabe im Johannes-Zwick-Haus in 

 Riedlingen 
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Mittwoch, 12.02.2025 – Ökumenische Bibelabend-Reihe 

20.00 Uhr Ökum. Bibelabend im Gerhard-Berner-Haus 

 in Ertingen  

 

Donnerstag, 13.02.2025 

13.00 Uhr Trauerfeier mit anschl. Urnenbeisetzung von 

 Gerda Gohn aus Altheim in Pflummern 

 

Freitag, 14.02.2025 

19.00 Uhr „Valentins“-Gottesdienst für Paare im Ger-

 hard-Berner-Haus in Ertingen  

 

 

 

 

Neue Schnuppertermine Heilsames Singen 

Singen verbindet, entspannt, belebt und erfreut das Herz. 

Die Musiktherapeutin Christine Maria Kohnen von der 

Conrad Graf-Musikschule Riedlingen bietet den Work-

shop „Heilsames Singen“ an. Er findet immer Montag 

vormittags, von 10.30 bis 11.30 Uhr, in der Alten Schule 

Langenenslingen statt. 

Gesungen werden Kanons, Circle Songs, Lieder aus aller 

Welt, die kurz und einprägsam sind. Durch die Wiederho-

lung der kurzen, wunderschönen Lieder finden auch 

Menschen mit wenig Gesangserfahrung schnell den Zu-

gang, und auf ganz einfache Weise kann eine Mehrstim-

migkeit entstehen. Nach einer Aufwärmphase für Körper 

und Stimme startet das Singen. Frau Kohnen begleitet 

den Gesang auf der Gitarre. Mit kleinen Perkussionsin-

strumenten besteht auch für die Teilnehmenden die Mög-

lichkeit, die Gruppe auf einfache Weise zu begleiten. So 

entstehen positive emotionale Erlebnisse und Gemein-

schaftsgefühl. 

Interesse geweckt? Am 10.&17. Februar besteht die 

Möglichkeit, in der bereits bestehenden Gruppe zu 

schnuppern, danach nimmt Frau Kohnen gerne Anmel-

dungen entgegen. Anmeldungen zum Schnuppern bitte 

an das Büro der Conrad Graf-Musikschule unter 07371 / 

7612. 

 

 

Imkerverein Riedlingen  

Neuimkerkurs an: „Einfach und naturnah Bienen halten!  

Der Kurs beginnt am Mittwoch, 12. März 2025, um 19.00 

Uhr mit einem kostenlosen Informationsabend im Schüt-

zenhaus Alleshausen (Mühlgasse 17, 88422 Alleshau-

sen).  

Wir bitten um eine unverbindliche Anmeldung zum kos-

tenlosen Informationsabend sowie weitere Infos bei un-

serem Vereinsvorsitzenden Alexander Guth. Email: apis-

guth@t-online.de  

 

 

Kath. Erwachsenenbildung  

Dekante Biberach und Saulgau e.V.  

Obstbäume und Beerensträucher selber schneiden 

Die BUND Ortsgruppe Riedlingen veranstaltet unter der 

Leitung der Kath. Erwachsenenbildung der Dekanate 

Biberach und Saulgau e.V. am 22.02.2025 in Riedlingen 

einen Einführungskurs: 

Obstbäume, Beerensträucher und andere Gehölze 

schneiden 

Unter der Leitung der Fachwartin für Obst- und Garten-

bau Marion Kiefer findet dieser Kurs von 13.00 bis 17.00 

Uhr statt. Nach einer theoretischen Einführung im „Come 

in“ in der Lange Straße 5 in Riedlingen folgt der prakti-

sche Teil in der Streuobstwiese des BUND in Riedlingen. 

Gerne dürfen Sie ihr eigenes Werkzeug wie Schere und 

Baumsäge mitbringen. Beitrag 25 € 

Anmeldung: info@keb-bc-slg.de bis zum 17.02.2025. 

 

 

Narrenzunft Altheim e.V. 

Herzlichen Dank 

Unser Jubiläumswochenende haben wir 

erfolgreich hinter uns gebracht, 

unsere Mitglieder und freiwilligen Helfer haben hierfür 

vollen Arbeitseinsatz gebracht. 

Wir können jedoch sagen, schön gefeiert haben wir alle, 

sowohl im Partyzelt als auch in der Halle. 

Auch unser Jubiläumsumzug lockte viele Zuschauer in 

die Gassen,  

so konnten es unsere eingeladenen Narren richtig kra-

chen lassen.  

Wir haben diese Zeit alle sehr genossen, 

super schnell ist da die Zeit verflossen. 

Solche Tage kann’s im Leben, 

gerne noch viel öfter geben. 

Es war wirklich ganz genial, 

hiermit danken wir euch allen gerne noch einmal. 

 

Ein herzliches Dankeschön  

- an unsere Mitglieder und an die freiwilligen Helfer für 

ihren Arbeitseinsatz  

- für die zahlreichen Besucher unseres Jubiläumsumzu-

ges und dem anschließenden Fest 

 

Abschließend freuen wir uns über einen Follow auf Insta-

gram (nz_altheim)       Eure NZ Altheim e.V. 

 

 

Sportkreis Biberach 

Informationsveranstaltung: "Ganztag aus 

Sicht der Sportvereine" am 11.02.25 in 

Schemmerhofen 

Der Sportkreis Biberach lädt alle Verantwortlichen in den 

Sportvereinen herzlich zu seiner Informationsveranstal-

tung „Ganztag aus Sicht der Sportvereine“ ein! Mit dem 

neuen Ganztagsförderungsgesetz des Bundes wird ab 

dem Schuljahr 2026/2027 für alle Grundschulkinder ein 

Rechtsanspruch auf ganztägige Förderung eingeführt. 

Wir möchten die Sportvereine zum Umsetzungsstand des 

Ganztagsförderungsgesetzes informieren. Als Referen-

ten werden Frau Astrid Moser (WLSB-Geschäftsbereichs-

leiterin Bildung, Wissenschaft und Schulen) sowie Herr 

Dr. Philipp Rosendahl (Referent für Schule und Sport 

beim WLSB) diesen Abend begleiten. Nähere Informatio-

nen sowie die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie un-

ter www.sportkreis-biberach.de/bildung. 
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